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Abbau. Die durchschnittliche Mächtigkeit kann oft mit 4—5 
Fuss angenommen werden. In den zahlreichen Gruben dieses Di- 
strictes werden ungefähr 7 Millionen Zentner Kohlen erzeugt. 
Hievon gehen an 5 Millionen aus den Gruben der Salgö-Tarjaner 
Grubengesellschaft, 2 Millionen aber aus den Kis-Terenneer 
Gruben, aus deuen der ungarischen allgemeinen Steinkohlen- 
Gesellschaft, der Salgö-Tarjäner Eisenraffinerie-Gesellschaft etc. 
hervor. Die Qualität der Kohle ist ausgezeichnet. 

Diösgyör- Ozd- Edeleny. Im Sajö-Thal im Bor¬ 
soder und Gömörer Comitat werden an vielen Orten Lignit- 
Lager gefunden, welche in der Gegend von Diösgyör und Ozd 
für die dortigen Eisen-Kaffinirwerke, in der Umgebung von 
Edeleny aber für die Edelönyer Zuckerfabrik ausgebeutet wer¬ 
den. Es gibt mehrere Kohlenlager, welche hinsichtlich der Qua¬ 
lität der Kohle sehr von einander abweichen. 

Kürtös, Palojta, Kis-Ujfaluim Neograder Comi- 
tate. In dieser Gegend ist ein ungefähr 6 Fnss mächtiges Lignit- 
Lager. Die Kohlenerzeugung ist sehr gering. 

Neudorf, Czilling, P ö t s c h i n g u. s. w. im Oeden- 
burger Comitat. In diesem Comitate kommen an mehreren Orten 
Lignitlager vor, welche im Hotter der genannten Ortschaften 
eine Mächtigkeit von 2—25 Fuss besitzen und in grösseren Di¬ 
mensionen ausgebeutet werden. 

Ausser den erwähnten Gegenden kommen noch an mehre¬ 
ren Orten mehr oder weniger mächtige Braunkohlen- und Lignit- 
Lager vor, welche indessen zur Zeit keinen Gegenstand des 
Bergbaues bilden. Von diesen sind hervorzuheben: in der Mili¬ 
tärgrenze das Braunkohlen-Gebiet in der Gegend von Karansebes 
und das Almäser Kohlengebiet in der Umgegend von Brozovics. 

g. S a 1 z 1 a g e r. 

ln der Marmarosch und in Siebenbürgen sind unerschöpfli¬ 
che Salzflötze abgelagert. In der Marmaros gibt es Salzbergwerke 
zu Szlatina, Könaszek und Sugatag; in Siebenbürgen zu Desakna, 
Torda, Parajd, Maros-Ujvär und Vizakna. 

In Szlatina kennt man die Ausdehnung des durch¬ 
schnittlich 60 Klafter mächtigen Salzlagers noch nicht. Man 
baut dort in sechs Gruben das Salzlagcr ab. Das Salzquan¬ 
tum daselbst wird auf ungefähr 330 Millionen Zentner geschätzt. 
Die Salzmenge des Rönaszöker Lagers veranschlagt man 
auf circa 440 Millionen Zentner. Auch dort sind sechs Gruben. 


